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Tarifverhandlungen für Düsseldorfer
Lokalradios: Ein neuer
Hoffnungsschimmer?

Tarifverhandlungen für Lokalradios in Düsseldorf am 26.
August 2024: Gehälter, Arbeitsbedingungen und Zukunft

des Lokalfunks im Fokus.
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In Düsseldorf stehen heute entscheidende Tarifverhandlungen
für die Lokalradios in Nordrhein-Westfalen auf der Agenda. Ab
14 Uhr sind die Verhandlungsparteien dazu eingeladen, wichtige
Themen zu besprechen, die weitreichende Auswirkungen auf die
Beschäftigten in diesem Sektor haben könnten. Besonders die
Mitarbeiter von Antenne Düsseldorf sind intensiv in diese
Verhandlungen eingebunden.

Letzte Woche nahmen die Redakteurinnen und Redakteure von
Antenne Düsseldorf an einem Warnstreik teil. Der Grund dafür
war ein unzureichendes Angebot von den Arbeitgebern. Der
Deutsche Journalisten-Verband (DJV) fordert nicht nur höhere
Gehälter, die die Inflation und gestiegenen
Lebenshaltungskosten berücksichtigen, sondern setzt sich auch
für bessere Arbeitsbedingungen im Lokalfunk ein. Dies ist
besonders wichtig, um den Beruf für den journalistischen
Nachwuchs attraktiver zu gestalten und die Abwanderung
talentierter Kräfte zu verhindern.

Hintergrund der Verhandlungen

Bereits Anfang Juli wurden die Verhandlungen über einen neuen



Tarifvertrag unterbrochen. Trotz dieser Schwierigkeiten gibt es
einen gewissen Optimismus: Thomas Kroemer, der Vorsitzende
des Verbandes Lokaler Rundfunk (VLR) NRW, äußert Zuversicht,
dass ein Einvernehmen erzielt werden kann. Die Themen, die
diskutiert werden, sind auch von erheblicher Bedeutung, wie die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder mögliche finanzielle
Zuschüsse, zum Beispiel für das Deutschlandticket.

Die Gespräche könnten nicht nur Auswirkungen auf die
Bezahlung der Journalisten haben, sondern auch darauf, wie
Lokalradios in der Zukunft arbeiten können. Gute
Arbeitsbedingungen sind entscheidend, um eine qualitative
Berichterstattung zu gewährleisten, die die Bedürfnisse und
Erwartungen der Hörer erfüllt. Das Potenzial von Lokalradios als
Informationsquelle ist besonders in Zeiten, in denen viele große
Medienunternehmen Nachrichten zentralisieren, von großer
Bedeutung.

Der Warnstreik als Signal

Der Warnstreik, an dem die Angestellten von Antenne
Düsseldorf teilgenommen haben, war ein Zeichen des Protests
und der Entschlossenheit, bessere Arbeitsbedingungen zu
fordern. Der DJV bezeichnete das Angebot der Arbeitgeber als
Affront, was unterstreicht, wie ernst die Situation ist. In einem
Wettbewerbsumfeld, in dem Fachkräfte gefordert und überlastet
sind, ist die Bindung von talentierten Mitarbeitern eine
Herausforderung, die nicht vernachlässigt werden kann.

Ein wesentlicher Bestandteil der Diskussionen wird die Frage
sein, wie die Lokalradios auf die Bedürfnisse der Angestellten
eingehen können. „Die Verbesserung der Arbeitsbedingungen
muss Priorität haben, um den journalistischen Nachwuchs zu
fördern“, so Volkmar Kah vom DJV. Diese Initiative könnte
entscheidend dazu beitragen, den dringenden Fachkräftemangel
in der Branche anzugehen und zukünftige Generationen von
Journalisten zu sichern.



Insgesamt wird heute viel auf dem Spiel stehen. Die Ergebnisse
dieser Tarifverhandlungen könnten weitreichende
Veränderungen für den Lokaljournalismus in Nordrhein-
Westfalen nach sich ziehen. Die Zumutung, mit unveränderten
Konditionen zu arbeiten, könnte die Zukunft des Lokalradios
erheblich beeinflussen, sowohl ökonomisch als auch qualitativ.

Ein wichtiger Tag für die Medienlandschaft

Der Verlauf der heutigen Gespräche wird mit Spannung
beobachtet, nicht nur von den Mitarbeitenden bei Antenne
Düsseldorf, sondern auch von Journalisten in ganz NRW. Es ist
eine Gelegenheit, nicht nur Verbesserung in den Gehältern zu
erwirken, sondern auch eine bedeutende Richtungsänderung in
der Arbeitsweise von Lokalradios vorzunehmen. Diese
Verhandlungen könnten als Katalysator für die notwendigen
Veränderungen fungieren, die die Branche dringend braucht.
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Heute (26. August 2024 / ab 14 Uhr) werden hier in Düsseldorf
die Tarifverhandlungen für die Lokalradios in NRW fortgesetzt.
Das ist auch für uns, die Menschen, die festangestellt bei
Antenne Düsseldorf arbeiten, ein wichtiger Termin.
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In der vergangenen Woche (22. August 2024) hatten auch die
Redakteurinnen und Redakteure von Antenne Düsseldorf an
einem Warnstreik teilgenommen, da bisher kein
zufriedenstellendes Angebot von den Arbeitgebern vorlag. Der
Deutsche Journalisten-Verband (DJV), der die Interessen der
Lokalradios vertritt, strebt nicht nur eine Anpassung der
Gehälter an die gestiegenen Lebenshaltungskosten und die
Inflation an. Volkmar Kah, vom DJV, betont zudem die
Notwendigkeit, die Arbeitsbedingungen im Lokalfunk zu
verbessern, um den Beruf für den journalistischen Nachwuchs
attraktiver zu machen.



Anfang Juli waren Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag
unterbrochen worden. Thomas Kroemer, Vorsitzender des
Verbandes Lokaler Rundfunk (VLR) NRW, zeigt sich dennoch
zuversichtlich.

Weitere Themen der Verhandlungen sind die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie sowie ein möglicher Zuschuss für das
Deutschlandticket. Ab 14 Uhr werden die Verhandlungsparteien
erneut zusammenkommen, um über diese und andere Punkte zu
diskutieren.

Die aktuellen Verhandlungen finden vor dem Hintergrund einer
sich verändernden Medienlandschaft statt. Die Digitalisierung
hat die Arbeitsweise in den Medien stark beeinflusst. Viele
Lokalradios haben Schwierigkeiten, sich wirtschaftlich
zurechtzufinden. Advertising-Einnahmen sinken und die
Konkurrenz durch Online-Plattformen wächst. Diese Dynamik
wirkt sich auch auf die Gehälter und die Arbeitsbedingungen der
Angestellten aus. Der DJV fordert daher nicht nur eine finanzielle
Kompensation, sondern auch strukturelle Verbesserungen, um
die Attraktivität des Berufsfeldes langfristig zu sichern.

Ökonomische Rahmenbedingungen

Die Tarifverhandlungen sind auch in einem größeren
wirtschaftlichen Kontext zu sehen. Die Inflationsrate in
Deutschland ist in den letzten Jahren gestiegen, was die
Kaufkraft der Bevölkerung beeinträchtigt. Laut dem
Statistischen Bundesamt lag die Inflationsrate im Juli 2024 bei
etwa 6,4 %. Dies hat viele Arbeitnehmer, einschließlich der
Journalisten in Lokalradios, dazu veranlasst, höhere Gehälter zu
fordern, um die gestiegenen Lebenshaltungskosten zu
kompensieren. Die Debatte über faire Entlohnung ist nicht neu,
aber sie hat in jüngster Zeit an Dringlichkeit gewonnen,
insbesondere angesichts der Herausforderungen durch die
Pandemie und deren wirtschaftliche Folgen.

Historische Parallelen



Historisch gesehen gab es bereits mehrere Phasen in
Deutschland, in denen lokale Medien unter Druck standen, was
zu Tarifverhandlungen und Streiks führte. Besonders
bemerkenswert ist der Zeitraum in den 1990er Jahren, als die
Einführung des Dualen Rundfunks die finanziellen Ressourcen
der öffentlich-rechtlichen und privaten Sender stark
beeinflusste. Die auch damals geführten Tarifverhandlungen
waren oft von ähnlichen Themen geprägt, wie zum Beispiel der
Gehaltsanpassung und der Arbeitsbedingungen. Während die
Medienlandschaft heute digitaler und diversifizierter ist, bleibt
der grundlegende Kampf um faire Arbeitsbedingungen und
angemessene Vergütung konstant.
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